
Weißensee hat eine ruhige, fast kleinstädtische 
Prägung, die sich deutlich von den pulsierenden 
Kiezen wie Prenzlauer Berg oder Friedrichshain 
unterscheidet, die nur wenige Kilometer entfernt 
liegen. Straßenzüge mit Altbauten aus der Grün-
derzeit, kleine Cafés, Spielplätze und eine insge-
samt familienfreundliche Infrastruktur verleihen 
dem Viertel eine angenehme Wohnqualität.
Eine Besonderheit des Stadtteils ist seine ab-
wechslungsreiche Bebauungsstruktur: denkmal-
geschützte Wohnensembles wechseln sich ab mit 
kleinteiligen Grundstücken, die mit Wohnhäusern 
und rückwärtigen Handwerkerremisen bebaut sind. 
Im Gewerbegebiet entlang der Lehderstraße wech-
seln sich Handwerksbetriebe, KfZ-Werkstätten und 
Ateliergemeinschaften ab und laden zur Entde-
ckungsreise ein.
Weißensee ist stark durch kulturelle Institutionen 
geprägt, die sich im Lauf der Jahrzehnte hier an-
gesiedelt haben. Zu nennen wären hier die Kunst-
hochschule Weißensee, die Ostkreuzschule für 
Fotografie, Ateliergemeinschaften und Werkhöfe in 
der Lehderstraße sowie die in unmittelbarer Nähe 
der Pistoriusstraße 82 gelegenen Theaterwerkstät-
ten der Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz.

Herzstück des Stadtteils ist der namensgeben-
de Weiße See, der im Sommer zum Schwimmen 
und Entspannen einlädt. Der See ist von einem 
gepflegten Park umgeben, an der umlaufenden 
Uferpromenade liegen Cafés, Biergärten, eine Frei-
lichtbühne und das Strandbad Weißensee.

Rund um die Langhansstraße und den Antonplatz 
findet sich das Zentrum für die Nahversorgung mit 
zahlreichen Geschäften des täglichen Bedarfs. Der 
Kiez weist eine gute Versorgung mit Kitas, Grund- 
und weiterführenden Schulen, Spielplätzen und 
Sportvereinen auf.
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